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redig
anı Zonnabend nach {nvocavit 1534 in ÖRr Schloßkirche

ber die Verfuchung a  D 4, 128 “
YVDie Antechtungen Geju eifter 1ügel wı PBott lehren

Pinl.: Chriftus 1{1 1o {tarf angerfochten wDIE IDIr

(Der Untfane rebhlt.) YIıach ebr 4, IWAr ein Unterfchied zwirchen Chriftus
un einem. anderen enichen, Z WUurde er verjucht aß, YVie13 uns wider
YDılen ott. L} 1{7 CDri{to Fein er3 gemwe{t, {° verjucht WUrde,
als bäatte etUS nıch gerübhlt, n Dder RKrippe, 1111 J eben rüblte unger uns
Dur{k, WUrDE gefangen, er Owigte Alut uns Ödann IWurvdk geFreusigt in
Schwachheift. S11 umm unjertwilen DUrDde er ichwach, bat alles 1örıge
gerübhlt, Dat ibm auch web gefan. SO baft er wohl empfunden 1e)e Verjuchung,
ÖA8 bezseugen deutlich S1e Worte (DES Terxtes) MDer Teufel, ÖRr böje, yeftige
un hoffartige Beuit, hat ıDn wolen reisen U MNiıpßalauben, Gottesläfterung U,

Obwohl CDrifti atur rein und unfchuldig un nı jündigen Fonnte,
bat e gleichwohl 1eje Stoöße gefübhlt: S  Zaß OÖtftf Bott fein!” jaber

müygyen IDr lauben, n  o ja {o (tarE 1{} angefochten als WIr, Nur daß Er nıch
tolche jündlichen BGedanten gehabt bat wie WIir. jaber Fonnte er nicht jün-
igen YOir {ündigen, IDEeENN wir angefochten werden, weil wir nicht 1o icharf
un rein gefchliffen ın wIe ChOriftus. Pg hauet tich nicht jomwobl mit einer

1) ine DHefiprechung diejer 1117 Thema der AUnfechtung einbeitlichen Drediaten brinat
das nächfte eit.

e1m. Muser XXXVIL 308 Die Yachfchrift 1{} eine YNiijchung aus Zateiniichem
und Deutfichem, eıtere Drediaten £Zuthers über denfelben Tert am onntatt vorber
(XXXVIIL 304 Ü au s 752)J (IX, &88 T, 1523 CAL T, 524 (XV, 438 Fr.), 3525

X 1520 (AA, 209 r un w 73 f.), 1528 (XXVII, 0J T, 3529 Ff.), 7532
(XXXVI, 138 rf.), 3537 (XÄLV, 25 13i 1538 C 20}3 ff.), Haftenpoftille 386 #.),
Winterpoftile (XXI, 906 rf.), quspoftilie CLIL, 37) Fr.). gebe ınm Solgenden die redia-
ten nicht nach Druckbearbeitungen, weıl die Yıachfchriften oft unvollitändig 11nd, ber
doch ein unmittelbareres Aild der gehaltenen Dredigten vermitteln.



ojen ichartıgen ba£ten el SDLUM Dat er ebenfomwobhl Öie Verjuchungen
ÖOPS Teuftels gefübhlt IDIE IDIr.

Y ucas 4, Z jadt, daß verfucht worsden jei Sie gan3chn Tage. —C Dat
ibn ÖRr Teufel immer Wwieder verfucht, hat ıDn nıcht einmal einer Zeit
ÖRr ZtUNDe it jenen Örer Verfuchungen angegrifen, jondern eufe 1{7 MIg
Öer erifen vorgefioßen, MOrgen Init ÖRr zweiten, oDder Vormittads NF der
eriten, nachmitftags Inıf ÖRr sweiten. g  Da  1CAs OÖ10 auch nicht derjelben O5Ördnung
LWIeE MNiatthaeus, SIAaMIt WIirS angeseigt, mwIie ÖRr Teurel dte Mienichen angreift:
SEr Dalt Feine Ördnung Darnach eine J iicte ndet, OÖd einbrechen Fann
nS darnach ÖRr en eichtdt HL, danach Fommt mf einer Verfuchung:.
Er eig gern in On Barten, D ÖRr Zaun niederiien H47 < Fonnte
auch nicht eine beitimmte Reihenfolge inmeiner Anfechtungen angeben. DErl
Evangeli{t in e 1 gefaßt un in einer Unordnung
wiedergegeben, 5ie al 8 zufammentfaßt. 10
! den Blilauben un 5ie wabhre rfenntfnıs Bottes, weili
al 1l n öte IDIr fun, den Blauben Fampren., YWWenn öte Un
fechtung anjiebert, € Man, Oaß Dder Teufel Mieiiter Rlügel T, der unjern
err Öft lehren will, WIie vecht lehren un fun joll Denn beFampft
YDort un YDer? uns ejen Bottes. atürlı belehrt nicht Öen errn,
jondern mi uns e  er lehren Öenn Bott, dAamıt gebe unı TIALLM gilt
IeIE Ynfechtung nicCht allein CDrifio, jondern auch uns,

eijter Rlügel wilk PBott fein We v} lehren.
— 17’8 TDIer Zeilige e{ ın dtie Wüite, ÖOd 1{7 weder en noch

Trinfen, IvIE die “Hiraeliten nı randen als ols uns Stein Z greift
uns ÖRr afan erit E Iiangel uns wiH Uuns alto in ngedu un Dernach
in Mbrall ÖPS Glaubens un BGotteslafterung bringen. —S bringt UNSs in
WIe Sie Huden, Oaß IDr ott Statte, eife, Derjon egen, wDIe uns belfen
jolle YWenn Wr nichts haben, wolen WIir nıch glauben YWenn 1IDIr Feine Der-
jon baben, ÖTe uns geben rann, verzweitfelt einer Auas Denmnn W I ID

len „eiliıge feii, die Öff Miaß un ö 3ıel egen, vVvie
un ELr unsgeben {Ooll Ach ba Wweder e  er noch Pfennid, foll
öoch eiten n trinFen? YWenn PBott nicht 01bt, Da er eine Verbheißungen
tfid)t. Sch {preche nicht on tleijchlichen un weltlichen Mienfchen, ondern von



enen, Ste CDrijtus beFennen und IDn glaußen uns wıpfen, daß ÖOft VDEr

hbeißen Dat, wolle uUuns in UNGgErSNO weiden. YWenn Mienichen vUon
Viot angefochten 11nd, empfangen j1e nıcht jogleich ÖAS vVon Bott, e  en jie be-
dürrten, jondern versiebht eine Woche, einen Mionat, eın Hahr nach dem
andern. (Der Hiangel der en nach ihbrem Yus3ug aus Yagypten 1{} ADeifpiel
einer folchen Yntfechtung. o Läßt uns Öftf verjuchen, ob VDIir eın wenig Dar-
Cen Fonnen, un ob umjer Blaube rechtichafren un eitandia fer YDenns UNnNs
einsteils, öte WwIir ooch trefliche Chriiten fein wollen, treffen toll, wurvden IDIr
nich beiteben, jondern Xat un ogar bei den einden OS Evangeliums
fuchen &. Ilblfi O1 Bottes Sobhn OÖft 1{7 dein Vater, laß 5ir IDn
3 eyen geben! EL, mwie einen feinen Ötft Dajft Blaub{t noch SEyan-
geltum un Chriftentum? \ jebe wohl, die DAas Evangelium verfolgen, dd 1{7
Ues volNaur. Z r ÖRr afan ött YDenn eın wabhrer ott ware,
Ddann WwWurde dir jofort, WEnnn Öl bungerit, Speife geben &O oll un)
err Öött gefangen {jein un 551e e1i hbalten, daß K

gebe, w1e un WwWENN au iDms vorjchretbe. S Muß foviel Bulden
baben:; IDenn 1cCh jie nicht en rann, mıl ich einen anderen Öött en
n verjucht dich BGoft, daß Ön taprer ur  1 der Teufel

dagegen, daß Öl umfalleft. — bat e die Datriarchen verjucht. (Veranfchault-
hung an der Befchichte f  ofers TE 316 NSabhre jeiner Gefangenfchaft
den jebhr lang gewejen jein. TIa tallt ein ungeübet er öabhın. Uls Nun gar
noch ÖPS ‚Ehebruchs verFlagt und ins Befangnis geworfen WIir>, Ödd {pricht ö18
Stzmmme der UYntfechtung: Yın gehe bın un elaube deinem. Bott, der zulaßt,
daß jie SICh als einen $Ehbebrecher, un Aojewicht 111sS Befaängnis werfen;
laube mebr!) YWo Ö A nicht taprtere „erzen 11nd, beiteben fre
niıcht mer err OÖft 1ibt dir Stein un O13 3 trefjjen YWenn ich dein
Ött Wware, Wwur ich SiCh 11081 Bold, ePtar unod YUmbrofia überichütten. er
ofer (tebt öfe Anfechtung PBottes aus und 1e0 z Z e Ötftf eine
Werte erFennen. HS )agt ‘cCh laß OIcCh eın Wwenia Miangel leiden, Oaß ich
erfabhre, ob Öl mich mit erzen me1in#t. Y  altır Öl eit, {o wl iIch SICHh nicht VDEr

laffen noch verjaumen, Z macht e auch 11£ Chri{tus, den er auch nach ÖPer
Mienfchbeit ber alle Rreaturen gejeßt bat. Dri{tus jaat der Mienich ebt
nicht Arot alleın * 4.) Da {cheider er fein. ÄcCh wl bei Ddem AWort
bleiben uns nicht eber ejjen, bıis ich urch Pottes ADetrehl beFromme.
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laube, daß oftf Ö1e &einen gei{tlich un eiblich peijen Fann TIa bın icH
PBottes Yurtrag YDenn mich durch unger untergeben ODder IDIE ore GE
Ffangennehmen en wl 1{7  » GUL; Wwenn nicht IDIrO CINE ene nden,
urch ÖIe MmicCH berreit —Z O CHhr1i{ius Oran IDA Dat
un WwWarfertr obhne Derjon “tatte ZeIitf eizulegen jondern
dentft 19 glaube Öff Pr Dat verbeißen De ich avon wolte
rallen „Sprich, Ddaß 1e7E Zteine ÄBrot werden“ D wWwenn deLn Öff
HT, MIr dich nicht VErla  en „Banz rech weiıl ineıin OÖtff IWDIrd
Mmich nıch verlagen, und verfjucht Mı nıcht 3U M ojen, jondern daß ich jrar-
Fer WEerde; weiß, welcher Zeit helfen wl D Husith (8, 13)
„Wolt iıDr em errn nach PUCECN Befallen F  eit n Tag beitimmen,
hbelfen jo11?“ Wenn ich denfe: Yuf Özejen Ta joll Fommen, wenn nicht
Fommt Deißt OÖft verjucht, o wıl Dder Teufel Öen Mienichen
Blauben reißen, daß Cr Wort Bottes talle

Yieyter Klügel vl Bott jein Wort lehren
Yıun r er, er predigen un jeine YWorte en joll „ ebe wohl

daß Öl von ÖRr Zebhre Bottes hDandeln wil{t, ich ıll ÖIr agen, IDIE ennn OÖ
nich Miangel un Unglück anjeben pr LOMML, iIch wl SICHh vech: Bottes
YWort lehren“ Er er  eın als der Dböchtte Engel Er IDIrS ıDn angegrigen
haben IDIE mich un Sich „Aomm“ un vort Dın aur ÖCn empe Damııt
C Driffius eDe, Daß Dder Teufel auch Deilig jer bringt In hinau und jeBf iDn
nicht iINsS 5A18 ÖPS Dürgers und Xauern ODder ÖLe Yrena, ondern auf Öden
Dlag, ÖRr SIg uns ÖE obhnung Bottes 1{7 Mls iDn binaufbrindgt,
jagt Pr pp A  Za  ß Sich Dinab Hdenn Öl DE Pottes Sohn“ Öl 1e€ PBott un 2in

jolcher Fann nicht verderben, ennn eD gefchrieben 9), WWie
jchön lehrt ın Er IDIrD jeinen Engeln über ÖIr ADetrfehl tun“ TIAS 17
Bottes er daß Öle Engel ÖE Yienichen behüten, befonders Öle eiligen
TIAarUM Laß Sich binab Ö11 Wir{E bınabfabhren IDIEeE in ein XBette Denn oftf wWIirs
ÖLe Schrift nd jein YWort nıch verleugnen Da legt iıbm nicht 1E ein
YDert VDOL, ondern auch PBottes YWort und lehrt den erren reden, D
unter{tebt tich, BGottes Wort urchs YWort au Öem „erzen 3U
C e I n‚ ” jd) ring ÖLr auch eine Zebhre, ÖI ÖN nicht DaY H urch 1eje€ Ver  g  $
juchung berricht er beı en ZePtierern un oct {ze dadurch vVon der wabhren
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ZeDre WeO., TIa nicht (chwmwanfens machen Fann den Glauben, Öder t1cH auf ÖA$S
YWWort (Tüßt, IO mıl ıe Sie ZeDre wegnehmen un wl uns vorplaudern,
WwWIie OÖfft joll lehren. (Zutber zZeic 04A48 bei den Schwäarmern an IDrer Tauf-
re aur SC en iie Tempel, wäahren jie fich auf e1in taljiches VDor
en Um eriten (tund unjere Dredigt feın uns Ging fein eintraächtig 3U,
uns viele bingen Dder Zebhre ber als reusz Fam, elien viele ab YDeit
meDr ind urch öTe &SSeftierer verführt. zeje Verjuchung PBottes durch Sie
Seftierer wirkt der SZatan 3O wılls ÖRr Teufel allezeıit beijer
macdhen,denn unferZerr Gottfjelber. Er 1{7 eın Schalt, führet Got-
fes AWort nicht recht, laßt aqußen: l'/auf en deinen Wegen“. Z Aauf der
on bleibeit, Dder in deinem Derur, Öen 5ir Oöft anvVverirauyu Dat, bleiben dIie
Engel bei dIr. —o verfchweigt ÖAsS! „Mur Yen deinen Wegen“”,
ÖL gebe in Bottes Gehorfjam und Geboten 1{7 ÖRr Teufel immer drauf,
den BAlauben wantfens machen un die Zehre wegdsunebhmen. Sannn antftmortfe
der Derr: „Du O17 OÖft deinen errn nicht verjuchen“, Ö, joll frei
(teben, ID foll ibm nich Miaß uns Weinje e  en M habe jeßt Feinen ADerebhl,
daß ich mifb herablafte. YWWenn er will, WIrS PE Hen ADetreh geben

YNieitter Rlügel mıl Bott PBottes n lebhren
IIa mf den 3we1l Verfuchungen verloren Dat, greift er ZUr drıtten un

wik un CDriftum lebhren, wie foll OÖttf jein, jich ehren Laffen nd eine
‚aje{tat erbalten. er greitft fein otteswejijen Aa n SEr bat tich bin
geitellt als Bottesmajeftat. $ bın Ott uns wı dir ODAas alles geben” *

Diefje Dorte find ÖTe ÖRr boben Miajeftat SEr MIr tich 1o verftellt haben,
Oie  S von Sr WMiartın erzsablt IDIrS, Dem erfchien Dder Teufel in Dder Beftalt
CDri{tt, ÖRr eine goldene Rrone auft em A Aaupfe Irug  ( un agte /;'j bin
Aber Yiartın ermwiderte: „Chriftus bat nicht f Effig b daß in einer goldenen
RKrone Fommen werde.“ 3ZO jagt „Das alles H Z © Ottf joll fein
Dder Letdige Teutfel. Er wl OÖtt aus Öem ersen reißen un tich an jeiner

anbeten en Z Laßt Dder ap $ich und öie Zeinen verehren un 61bt
ihnen alles. Suyumma: Der Teufel will, daß ich unjerm 1‘5[!t1‘ PBott diene mf
einem andern ina, denn geboten Dat.,
o hat ORr Teufel BGottes WerE. YWort n e  en

ge  o  en SEr wl GaAr nı lafjen {tebn „ebe dich WEg mir,
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greif{t IWWeiIL 7 MDer 1{7 wabhrbaftig, der tagf „Dyu VoH{7 anbeten Bott,
derinen errn Y Yeın einem YDer? un YDort OAtt rolgen Z Dat CDri-
{Tu8 Hes übermwunden, 4C  16 NUur der Teufel autfbringt jein YDer? AWort
un re Er macht’s 16, Oa iHan nicht WEe1ß, ÖAds YDert Wort uns ejen
MPBottes bleiben WWır 1n0 jaft unod uns wün  hen er
binein eufuder

Yredigt
amı Sonntag AXÄeminiscere In aure ber OA4S Fananaliche YDeib

(MNiatth 1 2} .5
Anfechtung JIAS awort ım mel 1{7 MMI rünf eijernen Ytauern umgeben

MDer Teufel ichießt mf eitfe Yieıin OA3U
TINCS 1{7 C1in wer uns boch Evangelium, nicht ein inder{pIE Pg 1{5 arın

befchrieben Dder Er amp un O1l Todesang 1 H1 Blauben
DOTL oÖtit SIa IDIE follen lernen, Oaß ns Fein Ding {oll abichrectfen
Xitten uns uren Öftf Und ob ichon Liein {pricht, als in CTodes-
n  / Öd Der Teufel icheubt beßt), daß fich unjer err OÖtt nicht
anders Läßt jeben, Ddenn als wollte nicht Ia gebts denn icheußlich 3U,
IWDenn ÖTe YDoltfen 1° ÖE ZONNE verdecken, Öd H{} Liot ber Viot Solches 1{7
vorgebildet Ojejem eiblein, Öa 1{} Nes Derjon uns Umitande j°
böoje, daß nichts drüber gebt

3 MDer erite toß DL bi(t nicht erwäabhlt
TIa 1{7 } eiONI YWeib TIAS 1{7 ein Umitans Dder ÖIPe Sache DEr Ma

S10 hat Fein Kecht tie 1{} eiInNne Aremde TYAS {ie geitoßen aben, Oaß fie
agte YDas joll Ich bitten? Es 1{7 SocCh verloren. Ach bin eine rem  e un Oa3u
Deiönifch Und i{T Öden “YAuden gejandt YWenn IDILr einen jolchen Stoß FüD-
leten, jollten IDIr bals jegen YDenn 0A48 BGewiffen jagt AUch, Ö b ı47 niıcht
Der Der beten jol I1 gebhör{: CDrifto nicht an Zafje etrum,
Dayulum beten, Öft hört Sich nicht I1 Dajt Feinen Glauben, u b ı47 nich

3) \Deim usg XXXVI 3)3 zeje Drediagt 8 in Ddie Aauspoitile aufgenommen,
val M LII 377 Andere Dredigten über den Tert AQuUus 7523 (XI 4J , 3524 (XV
453 fF.), 3525 (XVIL1, 8O , 1520 (XX, 280 , 1528 (XXVIIL, Fr), 3529 FrX
VDOor 3537 (XLV, 433 K, 1538 207 f.), Saftenpoftille C 200 rX; Winterpoftille
(XXI, 100 und jJ4 ff.)
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3  D  .  e  € n Di{t nıch geniüigjam OA3u —z Fann einen Dder Teufrel in Versweifs-
lLung bringen. Eg 1{7 ein großer Stoß *)

Sıe gebe ber bın, jıebher 0ÖA8 nicht 2 1{} iın 1m eijte, daß jie ÖPS
Fann vergejen, nıcht denfkfen, daß jie eine eidın 4E, E G# u
den Hiann, Chri{ftus ı4{7 o Gr0oß, daß iie en IDIrS mich niıcht
afjen, alto ÖAs AQuUS, Daß iie eiIONt HE Bın anderer obne Blauben
Fonnf’s nıcht ausiteben, mMur>sde denfen I1l bijt ÖPS eurels! und betete NIn
mermebr nicht, denn die Verzsweifelnden efen nicht. Siıe Läßt {ichs nıcht Aan-

techten
SIArUM HT  w eine ar und boje Unfedhtung, IDeENN der Teurel

yagt Was W I Lang beten? i bift doch mein, hbeb un rluch
unjerm Aerrgoff, TI wir{t doch niıcht elig. JDie Worte Foönnen einen hindern
am eten Und 1{1 unjertvegen gefchrieben, Oaß IDIr uns nicht Öran o  en
YWenn uns OÖA8 vorbhalt, 1a6 bın eIde, aber ich rage nı darnach.

ich {chon under, er bin, 1{1 "um CDrifius nicht böfe. G, ich wl m

J° itarfer ichreien, je f  er ICH bın Z re ich mich Jar nıchts Oran, ob
ich ermwabhlet bın ODder nicht. tıeje 1{7 auch nicht erwählet, weil ite eine eidin
1{ \ bedart jeßt TDIAS 1{7 ja eın Ramprt

Der sıyerte toß Chrijtus cOhweigt Gar (tille.
Yın e im Tert, daß {ie {chreit: „Sobhn TIADLÖS” unsd ag iDpm die VIof

un horet {1e {chreien, aber n ID 1D H TIAS 1{7 der andere
Stoß Er {tellt {ie, wIE jie HT Sie 1{7 eine eIdin, die nıch 3 gehört,
joll ÖRr oD  a nıcht genießen, die DrI{Tus jelber HT, und ichweigt gar (3
DG joll eın Turm UumMta  en sıwe1 Stiücke Bej{chüge). YDo {{}
nun der Bott, Der barmbersig E?

%. MDrıtter toß Mie Jünger jind frommer als Cbhriftus.
TIie Hünger werden OP$S Schreiens MÜüDE, jın rtrommer worden

al Chrif{fus. Jaı drücrer iie jelber, Chrijtus je 19 unfreundlich. DIrUM
tabhren jte un bitten rür jie; 1D iDr 1ilte, jie Läaßt doch nicht ab. $Ps
{{} ein Föflich Aeifpiel, daß man nich foll ablajjen. Tauler hreibt ein ei-
pıel, InNan joll ablajjen. Reineswegs, a  ene tich jebr er

Saftenpoftıle 1528 „WCHN jich Pott alfo ern{F und 3ornig erzeiat un jeine Bnade {o
boch uns tief verbirget“,

Ö) aftenpoftille „Hie tut folch unfreundlich und barf Bebärde Cbhrifti aus den YHugen“
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joll nicht abiafi en, fondern agen M (treite nicht, ob ich romm bın er
nicht A Fann jeßt dPS nicht arfen. Yieine Tochter teg dArNIEDder uns WIrCS
bös OM Teufel gepeinigt. FIAS tegt iDr ım Sinne un r{jauft alıo ım erzen
die Darten Düfre uns Stoöße

YViıerter Stoß CHhri{tus 1{} ein barter amn

Ilj bin nicht gejandt,“ SEr ichlagt ÖTe Hünger auch VOor Örn Kopf, Dorf
IWeOPLr die rayu noch die andern, dte vür f1e bıitten S As 1{7 e1 Darter
Yiann CDri{tus 1{7 nirgends 1o Dart gemale als Die ber jie geilet, iie
L[äßt nicht ab, Dat 1er große Rarthaunen : BGejichüge) ver  ungen. JIa iDr
Schreien un Der Hünger Aürbitte nicht Delfen will, FOoMmMmt ite 1nNs 5 Aqus Din-
ein. Atarkus jagt i 17 ein unverichamt YWeib Sie 1{} iDm auf ÖRr Baffen
nachgelaufen, jeßt ö16 jie 1ıDm 1ns AUs, Fann {ie Jar nicht LOoswerden.
TIAs 1{7 rür uns gejchrieben, Saß IDIr lernen, IDIE ein berrlich Wobhlgefalen
Daran Dat, Iwenn WIir 108 anbalten,

Süntfter Stoß SIM Dift DeSs Teurels!
„£s T nicht fein.” Denn 0ÖA8 3u mir gefatt a  C; Ö War  „ Ich OADON-

gelautfen. FTIAS 1{5 auch Dder harteite Stoß SIA liegts VOr Oen Süßen, daß {te
nicht fei on den RKıiındern, jondern fer ein Duno TIAS heißt DOCH verfucht, D
< 11 bı{ des eufels, He Öl gebhi{t un en Ach tere OAVON. YWenn
19 prechen WUrdEe, Au mich erımrenen. ber ıebh, IDAS rür ein machtig
und ebendig Dina ÖRr Blaube 4{7 Sie ergreiff iDn beı jeinen Worten, MmacCht
einen Iinmurf, ang iDn mMif jeinen eigenen Worten, ber e ficH gern
IO rangen begebhre, Yagt (ie, nıch nebr als UuNÖCS eX 1in nıiıch

541en YUbrahams: 311 b{? ein reicher err I1 Dalt{r einen rlichen
Tifch bın ein unÖ, wı mich nicht an Öen T1jch egen, die DHrofamen
latje mir, deren ibr nicht bedürft. STIAMLE rangt j1e ibn. A, nıcht allein der
UunNDde ech gdemwinnt {ie, ondern auch der Rındser en YDo mi er Din Er
Dat fich jelber gefangen. Er mu forf voran) 2

Der Blaube halt tich das beimliche “a  > in Ehrifto erzen.
TIAB 1{1 ein Mieifter{tiick uns ein jelt{jam Xeifpiel, ÖArum gefchrieben, daß

Wr nicht jollen ablafjten: Er wir>s Aa agen eimlich in 5eın er3,
Laffe Ur Ö nicht ab Hofer rıe wohl 3100 Aabhr OÖPRL mebr, Pg wahret lang

Aquspoftile: „Ader Nnur wohl Fonnt, Läßt ff VDon erzen Hern rangen,”



un WIrS, ıe icheint, je Langer je arger Mit IDn denn je mebr betet, je
arger DIrS P$8, Ebenfo Ori{ius YWenn {te ange gerufen aben, rübhlen
ife nicht efjerung, jondern Yrgerung. Bott oJe bals erhort un el

Öjfet, IDAare  LAl Hakfob rein troDxD geimworsen, aber Wware Saubirte geblieben. TE
tich ber 1° DEL3ZOG IDArS ein err ber Yagypten uno DE größte Yiann

ÖRn rüdern. e fe] YWWenn umer errgoft lang verjagt un 61btr immer
8A8 Yıein 1n fie bleiben dem a Dangen, IDIrS Pottes YDort wahrbhaftig
jein S B geichtehts gewIß ber die Vernuntft jaat $a, mie {Tellt fich fo?
Schadet nicht, Layde ibn Yiıein jagen, einS, 51WEN, Örer aniteben. SEr WIrS
dir ÖA4$ nich aus em ersen reißen, 0ÖA8 hat zugejagt. Z 41bt er ÖRn
3097305 mebr, als {te erbeten unjer PBott mıl UNsS lebhren, daß nicht
allzeit gur HE, Dbalds erhoren, n großer Viot Euf EUS, WDIE IDeENnN jemand ins
er fallt; ebenfo ınm rIeg, da 61 nicht lang Darren; eben{o in Öen (T  s
Ben und geiftlichen Anfechtungen. YDo 1An aber leiden FTann ÖS zarren, Öd
joll lernen, Oaß versicht unjerem Aeiten ebr 2 , 3) versiebt
CL, Läßt Dapit und Türken uns toben, IDIr {chreien, fun jammerlich. Er
höret nicht n e  € tich, als Fennet unjer nicht, Läßt uns 19 jülen In
Schlamm walzen), als hbäatten WwWir Feinen PBott DJer er WIrds ausgleichen, Wwir
en Peinen 3meıre Srın haben, Oaß Wr ÖAs Hawort 1mm „ iımmel
en F ASs itecdt CO rif{to 1 m erzen Wber bauet bie wohl
Fünf eijferne Miauern arum, Dder Teufel ichießet n11ıt eitel
Yein 43 1, ber Ö jage AchH Dalts 34, daß © will GnNAaDdiE fein un barın-
her3ig denen, Sie Öd ruren Das Yawort e  © 1L „erzen.
(Treite ICh nicht, ob ICH erwahlt bin ODder er Sondern darauf voche ICH, daß
dA4$S Hamwort Öa fet. JIAB T ein Deifpie ÖPS Glaubens, daß Blaube wl geiübt
jein uns darnach überminden alles. TIAS Jeib läßt $ich DAs Hamwort nıcht aus
dem ersen nehmen, daß er freundlich jer uns helfe, S1e Läßt tich ınjern err
goff nicht nehmen. Unter erragoff belfe UunsS, daß wir auch Dinan-
Fommen.

7) Saftenpoftile: „Das Derz meinet nicht anders, jer eitel nein da uns 1{7 doch nicht
mebr. SIM muß tichs OÖn jolchem Sübhlen Fehren unsd DdAas tiefe beimliche ja nier und
über dem Yıein mit reitem. SGlauben mlf ottes Dor rafien und balten, IDIE ÖIies Weiblein
tut, uns PBotte XRecht geben in jeinem Irte:l über UunsS, {o haben Wwir 10DO un yangen
IDn in jeinen eigenen Worten.
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$ . Dredigt
Culı 1534 ÖRr Schloßkirche ıber ö12 Teutfelaustreibung

CZUC;; 3J, 14 805
TDIaAs nder der Teufelaustreibung

MTie Rirche übt durch Das Werfseug Ddes Weortes
a) ÖA$ YDert der Teutfelaustreibung gebt bis den jüna{ten Tat rort

TIAS MAustreiben ÖRr Teutfel 1{7 gejchrieben NO verFüundigt, daß IDIE ler-
n€ jollen un  Cr getroöje wversDden Cbhrifius Dat 0A8 YDer? leiblich Aalis

gerangen n ÖTe Chriftenbeit bet O1ejCS YDert bıis den üngiten Tag Dazu
Dat CDriftus binterlafjen Taufe „errenmal VerFfündigung ÖPS Evange-
1UMS und nır tich bringt Pottes un YWort Denn nach er 55 , 73

ÖA$S Yort Bottes, ausgebt, Srucht IDIEe Dder egen, in
in OLUTL D and OMMT$ Öb jolches VDVOLr Öer YWWelt nicht erjcheint {chader nicht,
fie 1{78 nicht wWwert SAaß jie CIn ünfklein vDoNnN Pottes Werftfen un undern
erFenne ber W 1 Cbhriften follens wıjjen un ı.n OPS$s efrOs
iten daß Bott un Niacht gegeben Daft Ö1e Teufel leiblich

b über JeOLS ind ÖA$S geboren DIrd regiert Dder Teufrel als
err ÖPS eg ber IDeHN getauft 1{7 uns ber Ölr OÖOrfe gef{pro
verden, Öle Öft erohlen Dat MUuß weichen YDenn eufe IHIL eman©
Fommt der 1{7 b16S ver3agt 1o habe iCH un jeder CDri{t Aerehl Oaß IDIr

in tro{iten IA IDIrS der Teufel GEZIWUNGECN weichen, niCHt / jondern
IWDEgEN dPS Wortes Ebenio IDenn jeman© eIN erıehroCdenes Bewiffen bat un
geD z3u m SZaframent UHO muß Ö1e8 YDer? näamlich Teufrel austreiben,
[für uno Für] geben der ir e Chriftus jolange auf SFrden Wans

e  @ TDamonen austriıeb {9 (YUg 79, 38) OÖTe Chriftenbeit bıs Dder
YDelt nebr und größer als CDriftus, IWDIe oD 42 gejagt DIrO Urtach
TIE Chrijftenbeit 1{7 er den SEPrdtfreis aqusgebreitet Chriftus predigte
1 leinen YDinfel uns trıeb DOrft aus Er trıeb den Teufel jolange aus,
bıs Cr ın mwieDder ausmwarf uns ans reusz handte 30 {trafen IDIE IMMerdar
den Teufrel in jeiner Züge un treiben in Aaus uns erreiten no

8) YDeim. usd XXXVII 3)7 34 1 Manujeript Der MBearbeiter der
aquspoftile, der dieje Dredigt als Vorlage diente, € noch VDVOr ficH MDie obige IWieder-
ttabe erganst das Sehlende aus Dder Aauspoftille Ddem in gefe  en nı
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die Mienichen VDonN ÖeMm gottliojen ejen durchs Wort Aarum geD dies er
allezeit rort, bis uUns auch einmal binauswirft aus Ddem Z ande, ibm
unjer errgoft ber uns verbangt, IWDIe denn ichon ıel ermwurgt un aus
Ddem D and vertrieben D ber IDIrS tich verbrennen an uns IDIE CDriito,
ÖOd iDn aus ÖR D and wart, WDIEe (YMiatth Z 23 Dinter iDpm berFam un®
Wwarf eide, xaqupt uns Blieder, 1, Teufel uns uden, us eın Zand, daß {te
noch (bıis aur ÖRn eutigen Tag) zeritoben jind —s WDIr uns auch aus ÖM
Z and, IDIr aber wolen iDn am üngiten Tage Aaus immel und DInweN-
werfen. YDir düürten al;o berrlich un Groß a  en ÖA8 YWort Pottes als öte
&öttliche Miacht, durch ö1e Dder Teufel qusgetrieben WIrd, 1n nicht NUr,
IDIr lebDren, jondern auch ınm Dapittum, IWDO der Teufel hberr{cht

TDIAs Wort richtet Ddas Wunder

{it Peiner anderen Miacht greifen IDIr IDn q als daß IDIr Dden iun Omnen
uns OA8S YDort lehren uns bejonders wWwenn IWDIir glauben als Chrif{ftenbeit, weil

foni{t Feine Chrijtenbeit 1bt TIAsS YWWDort DIrS 11 Blauben un Be1it gejaat
uns richtet 0A48 Wunder er jollen Wir nicht gering OÖ YWort uno
&SSafPrament veden. Pg 1ind wobhl leibliche Worte un erjonen, aber 0A8
Wort CDrifii 1 Blauben gelehrt WIrS, 147 eine ra binter em Wort,
daß der Teufrel mMuß dıeben. —z Dat der err eine allmächtige Gewalt GEs
{tectt in ein Fo gerind Werfseug. YWWDir 1n > den Teufel e1in Strobhhalm.
nS SOCH, Özefen machtigen und Doffartigen eif zundet unjer err
Öftft NUr eın Süntfchen q e41bt in den Mund DAas Wort, DAas bimmlifche
Aeuer; leuchtet, verbrennt e TIAS Deißt eine allına  ige ra dıie
nchrijten uns Dapıjten wijjen 0A4 nich Ulr jebenden Yugen jeben iie
micht; hören uno greifen en {te 0ÖA4$ YWWort un dennoch jeine ra nich DEL-
(teben. Urjach S10 11nd’s nicht IwDert er Wr wollen Pott danfken, en und
preifen, weil DIir erFennet en 1E trefflich, berrit YNiajeitat uns dıie gOötft-
liıche ÖS YWortes IDIr MBettler un SZiinder {ind uns {1e eiche
un eilige, IDILr en dennoch Nes uns die ra ıe wir jeben, jie ber
nicht,

gebe 0As er no immerdar unfer Dden Chriften ob g[eicb>
wohl nıch leiblich gefchiebht. Denn 1{7 tel größer un mebr, daß den
Teufel aus Ddem ersen ausbebe, denn daß ibn aus dem . e1ibe treıbetr
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MDenn 1m erzen E tel C Drifius aber treıbt ıDn auch Leiblich AauS>;
auf daß WDr eine Init den ugen en und e eber glauben, IWDerÖe
IDn auch Öd beraustreiben, öA in eite{ten iget, uns Oaq3u ur 1in yo GE
Ing DIing, OurcChH ÖA$S Wort, die Ubfolution, öle aufe, OA$S ochwürdige A
Frament. olche abe und Bnade bat Uuns Öft gegeben Oa HT Ö ASs
erite Oarlir WwWIir OÖff danfen unS frobhlich darüber fein en

IL Mie YWelt wioerjprICHTt dem under Ourchs WiSderıpiel.
a) YDas die (cheinDeilige YDelt OA3u aöt

Aur Öjefes rolget im SEvangelio, WAas Ö4 Aroöommichen (Sle Scheinbeilige),
die “Hungfrau YDelt dAavon jagt, ÖRnnn hie finden tich drezerlei Schüler.
Wie 11n Öie röommiten, namlıch ÖA4$8 WolLE, OAS tich ber olchem YDer?
Cbrift vermwunNDdert un obhne 3Zweifel otft Arur danrtet. TIAS find ÖAS Pleine
auflein, em öie Yugen aqufgetan {ins uns jeben öte AZerrlichteit nS goöttliche
va OPeS YDortes.,

MWber darnach iın 51ve1 andere aufen, Deren erz H{ alıo verfchlammet,
daß jie auch M1 jebenden ugen nicht feben, daß eine göttliche Rraft Muß 70  Ar
fein, TIPr anDdere auf jieher folche XYDert auch Wber daneben inö fie
19 ın  7 toll uns töricCht, daß fie 0A8 Widverfpiel AQus o  em Wundermert
nehmen Febhren TAL un agen Fg fer PIn Teurels Befpenf(t

Alendwert), IDIE ö18 Baukfler gaufeln
der Teufel ummel oder 1 diejer e

Dazu Öjent, ite em Öberiten ÖPRt Teufrel einen Yıiamen geben un
Deißen iDn XAeelzebub, IA 1{7 auf deutich eine ummel er große Yiücre
TIAS heißt ja ooch Ööen Teufel boch Veraqa  en, als waren {ie große zeilige uns
voll beiligen Beiftes, gegen öte ÖRr Teufel wie eine „ ummel Wware. UYO Fann
ich den Teutrel nıcht verachten. Daulus auch nıcht, der heißt in einen Aüriten
un OÖtff der er „Sie großen Aeiligen“ denken, je hbober iie ÖRn Teus
fel verachten Fonnen, je eine geringere Kunft jer an en errn Chri{to, daß

dte Teufrel austreibet. Was, aden {1e, jollt diejes für ein jonderliches YDun-
Dder ODder hobhes er jein, daß eine „ummel 3A geichmeifnet bat
tun {1e den böochiten YWilen ÖP$s Leufels, weil fie 19 dahingehen, als ginge der
Teufel {ie gar nichts “



en alfo gebe beutigetf Tages auch TIAS 1e. Evangelium WIr>,
3  tt je1 immer Zob, vein uns lauter, in aller Juch na geprediget. TIA
müßgen IDIr 1s ÖPS troöjfen, daß etliche Sromme Dredigt Init ersen
annehmen, 'röbhlich örüuber mwerden uns tich jolcher na uno ©  at
UNGeEern. Dennoch fehlet nicCht, Nan WIrs derer NUur zuvViel finden, ö1e nicht
wijen, mIe jıe genugdjam en Läjtern. ıe {1nd 1o jıcher, leichtfinnig
uns obhne alle Orge, {owoDL, Sdagß {te fichH VOLr em Teutfel rürchteten, WIie die
Driften tich ur  en Denn die Cbhriiten en ın der Ertab
CÜHUN G gelernet, Oaß ÖRr Teufel au ch den Bere  en rallen
un Bottes Wert (WO C iıDpm verhanget wır zurü  treiben Fann.
arunmn beißen jze in nich einen XBeelsebub ODder „ ummel, jondern wIie Dau-
118 einen Aüriten uns Öff Dder

SEr 1{7 Feine „ummel, IDIr en uns erfahren Er greift uns AaAn und,
die Er iın Regereı uns Unglauben, in Urgernis wirftt), S1e Fonnen ıbn nicht L1os
wersden. YWenn andere in Zorn, VIei9, offart WIir jiıebe, vDIE einen veif-
Dalt Er Läßt einen 100 aufflattern OR einen ogel, 1o daß tich rür PUAN»

geli{fch halt, aber H7 Dder machtige Derr, ür| uns oft dere Fann den
Mienichen töten, in - 1NdE verführen U1 MAq, ferö nicht 1o ficher! er
unjere Hunfer halten in rür einen Xeelzebub. S12 haben ıbn gefrejjen LancHt,
fins verblendet. } 1{7 unjer Cro{t } foll 1nd muß {o jein. Wenn DIr
den Teurel austreiben wollen urch PBottes Jort, müjjen VDIr ermwartfen, wie

bıer itebet, daß etliche jich verwundern, die andern läitern no {chelten, na
{° er fun, als jer ibre Zage €  er als ÖAs Evangelium, als reıBe unjere
ZeDre von OÖtt WEg Teufel.

c} MDieE nafcmeif en Weltweijen ichreiben PBott fein or VOL,

Dıe dritten Schüler 11nd auch eDr Fromm, agen „VDom ımmel. DE
ıJ MDiIeE jebens auch, ber {ie haltens nicht rür ein rech Zeichen, <Zıe
fagen Eg H7 21in Zeichen, ber e1in Fleines, ein Ir  1  es YDenn DON

„immel WAre, Öannn mwmurvden WWr olauben, Yiache eine nNeue Sonne, 1iond ODder
anderes, 0A$s 1{} eLIDAas TIAS 1ind die najeweijen Weltweifen, die unjern errn

SoOÖft lehren wolen, fun {oll, daß Dder err fe1 IDr Baufler
jagen beute etlıche 6große zanfe: YDas en WIr diefem Evangelium elauben,
den Aifchern un entlaufenen Misnchen n> Pfaffen, dıe tich vermwmirkf Daben?
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YWenn ein großer err predigen WÜUrde, ein Aür{t oder große Bifchöfe, 0A$S
möchte angeben IIE malen unjerm err ÖOft VOF, 99) 0 joll ELug Wwerden.
Er foll innen rediger {chifen, die {ie wolen, und fte en predigen, IDAas j1e
wolen un Zeichen fun. Schon e  en ite iın den Stadten un wolen ÖRn Pre-
digern vormalen, 1D AS fie predigen en SEbento: Oaß 512 Öbrigfeıit eDren

Ffehren {te ıin inan joll nıcht {fraren, jondern joll jie machen aynen, IDAS

ite auch agen, Ogß der rediger nıcht Yragen 147 Und unjere Huntfer wolen
{o die Dortfprarrer eintreiben, daß {ie predigen, ID ASs f1e wolen, ODPRL {ie wolen
die Rlıinge zücfen Zieber, tritftf jelber ber uns predige % mıl 1o ıeb
Predigt{tuhl Laufen IDIE IDn haben. Un ö1 Predige, un IWDIr wolen agen
Huntfer, nmı DPreöidt ıbr bart. TIAS IWDar fein, Oaß Öd wolen zerren und
Rönige ber YWort err  en YWenn auch DPredldt, IDr in
Ehren halten fe18, 19 er ÖAs NiCHF, Oaß IDr erren ferö ber Bott, Yon-
dern daß ir anerFennet Oöftff und eine iener Init iDm Uns laßt iıDm jeinen
DBang., YWenn Öl wil{t Tyranmn uns irt jein, joll ich SIrs ÖUrr jagen Wenn
ÖM nı hHoren will{t, Dabe ich 5A8 Yieine Wenn ICH 0A48 sEvangelium
niedergelegat habe, antıvorfe ö1l aus Sir. Hag unjer err Bott eingreifen. ©

Äch foll mein Bewiften beichweren un am ünditen Bericht wl MICH der um
rraden: YDarum Dait Öl mebr Ste Klinge aäls ineinen orn gerürchtet?

deinetwegen reden, IDAS Ö11 r YDenn Teje dritten NI Of-
Les YDort wolen machen, IDIE j1e wolen, DEnnn fie agen F17 oll{t predigen,
IWDAas ICH wl jolLches Fonnen un mwollen IDIr nicht fun. ’8 1{1 gur andern
oren,. YDir wollen dIir den Delsz waichen, verörießt’s ö1Ch, 1o ag der Teufel

YWenn IDIr reden, en IDIr unjere gele PBottes YVort 1{7 JE:
bunden &5 YDir mügnen ÖRr Yi{order, Z aiterer erjagen, ©  en uns
Scharren leisden. ber IDIr en uns nicht Init Stilichweigen verjagen, jon-
dern nügyen WEgEnN der andern befennen: 311 reoft unrecht, IU redit unrecht.

d) Eg reiten Starfe zsujammen.
HC vertferöigt ÖRr err eine Zehre mut vernünftigen Urjachen Y ıuic. J3, 18

ADr Xa H YVDie Fönnt IDr 1° töricht reden? Rommnmt 3Ur ernun uns rech-
nefs weltlich aus, TIAS weltlich 119 erFennt dte Jernun Wenn

9) aquspoftile: „Wer nNun nicht mıl höoren, der Man in PBottes amen 3uU Zoch
binausgeben, das der Steinmeg gdemacht hat uns unjerm err Bott jein Dredigtamt Uunge-
jperref Laffen.“
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ater uns Yfiutter UNeE1INS 11nd Oaß VOrNE uns {ie binten HT, [ daß Ärüge
un iie OÖfe) opfe zserbricht d 1{7 bals merfen, [Oaß Ö1Ie aqushaltung nicht
ange IMOge eiteben 3wietracht zeritoört Aus, d and und g  eute DFrI{IUS
jagt je daß ÖRr Teufel PIN Xeich habe uns Onig jeı uns ÖAS 19 itarker,
merl tie zufammenDbalten WDEr r3u iie alle Pr H5 nıch
UÜNCINS MI tich YWenn nicht 1° reit zufammenbielten Öle Teufel den Z  ofen
aller Süriien un DHuchoöre, on mebr befebhrt, aber CIn Teufel itebet
dem andern bei br Keich 1{7 mäachtiger als alle Xeiche ÖRr YDelt TIAS greit{t
O q wenn Ö11 SICH tauren Laßt, 0A8 YWort Doreit, O8 Saframen empfrabeit]
Dagegen IwDenn mich anrübrt hat auch Cbriftfum angerüDrt uns den TGan
zcn Dimmlı  en 07 unod alle Engel OA3u Pg vreiten 310cCn Starte zujam-
inen YDo einen Teufel trit WIra Xeelzsebub initbetrogen; Ipenn Adıs

rI efrognen IDILO WDIrS DrI{Tus INIE iDm betroffen
e) IIE größte Zaiterung ÖRr Teurel e1NS mıf Chriftus

MOcht gedenken Doch gejchtehts oft Oaß Öfe ichliımmiten en Tenu-
rel austreiben SEın Teurel treibt den andern aus TIAS jagt Daulus S} De
Z 13), daß den lessten Zeiten ÖE Teufel werden Zeichen fun TDIaAs 1{7 nicht
6le1 CDriftt MAustreiben un>s Gar D: 1en 3Ur arfung ÖS Wber-
&laubens un ÖPS Hrrtums, der Teufel fufs wilie uns YWenn OÖAS Dder
usgandg daß geehrt WWDIr 0A8 (Dor Pottes no DrI{Tus uns der Hri{t
liıche Blaube, Öd verden IDILr jeben, IDIE (Der Teuftel) fich yoll (tellen TIa
Wwer nicht, mMuß denn. Der Teufel Wir nIie MMI $ich Uune1nS, außer daß

feinen AHrrtum beitätigen wil. a  er 1{7 Ag die größte Zaiterung Der
Teufel 1{7 jelber CIHS Inıt CDrijius.

S utber uno Z utbertum
Von nNOreCAas XWaltber gamburg

Fs 1bt nach außgen gerichtete un nach innen gerichtete Voöltfer IDIEeE Yien-
hen. Innenrichtung allein macht lebensuntüchtig, Yußenrichtung allein ma
ach Bg {} bejonderem Miaße deutiche MAufgabe, vieNeicht unjere jchmie-
rig{te Yufrgabe überbhaupt unjer Annerliches m1 Öem nofwendigen Kampfer-
u 3 icherer Binbei 3 bringen.

Unfprache auf der {taatlichen Zutberfeier am Yovember 1933 amburg
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